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KULTUR

Ein Tessiner Dokumentarfilmer erzählt die Geschichte der italieni-
schen Auswanderer anhand von vier Schweizer Briefen, die Gigliola 
Cinquetti als Reaktion auf ihren Welthit «Non ho l’età» erhalten hat.
Das Beste dabei: Er bringt die Briefe – nach rund 50 Jahren – an die Absen-
der oder ihre Familien zurück und bereist mit ihnen die Orte der Vergan-
genheit. Das Resultat ist ein präzises, herzliches Zeitdokument. fro
«Non ho l’età», ab 30. November im Kino. Vorschau: www.spoton-distribution.com

HISTORISCHER ROMAN
UNGRADS GESPÜR FÜR METALL
Kaspar Schnetzler liefert mit  
seiner Geschichte voller historischer 
wie fiktiver Personen ein  
prächtiges Bild der Schweiz im  
16. Jahrhundert. 
Niemand in der renommierten 
 Glocken- und Kanonengiesserei Füssli 
in Zürich ahnt, dass der neue Mit-
arbeiter Konrad von Einsiedeln, 
genannt Ungrad, der im spanischen 
Sevilla Karriere macht, ein illegitimer 
Sohn des verstorbenen Familien-
patriarchen Peter Füssli ist. 
Kaspar Schnetzler: «Glocken und Kanonen», 
Roman, Bilgerverlag, Zürich 2017, 477 Seiten, 
Richtpreis CHF 36.–.

BRIEFE GEGEN DAS HEIMWEH

CASINOTHEATER WINTERTHUR
EIN SATIRISCHER APÉRO
Keiner beherrscht auf  Schweizer 
Bühnen Politsatire besser als Lorenz 
Keiser.
Vom 22. November bis 9. Dezember 
gastiert Lorenz Keiser mit seinem neuen 
Programm «Matterhorn Mojito» jeweils 
von Mittwoch bis Samstag im Casino-
theater Winterthur. Keiser setzt sich mit 
den aktuellen Trends von Whatsapp 
über Brazilian Waxing bis zu Waffen-
handel und Burkas auseinander. In 
gewohnt absurder Art mixt er die Dinge 
zu einem satirischen Apéro, verpasst 
dem Ganzen einen politischen Rund-
umschlag und hält unserer Gesellschaft 
humorvoll einen Spiegel vor. Wie wenn 
Lorenz Keiser nicht schon Grund genug 
wäre, in die Eulachstadt zu pilgern:  
Als Regisseur wirkte kein anderer als 
Kabarettist Massimo Rocchi.
Lorenz Keiser, Matterhorn Mojito, Casinothea-
ter Winterthur, 22. November – 9. Dezember, 
jeweils Mittwoch bis Samstag.

Konrad von Einsiedeln – in Zürich Ungrad,
in Sevilla Don Corrado de Fuseli genannt.
Eine Geschichte um die Geschichte der
Familie Füssli, Stuck- und Glockengießer
in Zürich, die da spielt in den Jahren 1548
bis 1589.

Roman

Glocken und Kanonen

Kaspar Schnetzler

LITERATUR GEDICHTE UND GEDANKENSPLITTER
Der Wahl-Glarner Richard Knecht veröffentlicht mit «Notizen 
eines Büffels» sein zweites Buch.
Vor acht Jahren liess er sich frühpensionieren, zog mit seiner Frau ins 
Glarner Hinterland und macht seither, was er am liebsten tut: über 
das Leben und die Welt nachdenken und seine Gedanken schreibend 
festhalten – ohne Computer und nur selten mit Schreibmaschine. In 
wenigen Worten erzählt Richard Knecht ganze Geschichten.
Richard Knecht: Notizen eines Büffels. Mit Schwarz-Weiss-Illustrationen von 
Walter Dick. Linthverlag, Glarus 2017, 93 S., ca. CHF 25.–.

Beschlagnahmt und verkauft

Das Event Pane-Neve bietet 
am 3. Dezember in Brusio 

Puschlaver Hochgenüsse. Nebst 
kulinarischen Höhenflügen gibt 

es auch Musik und Gesang.

Das Kunstmuseum Bern zeigt Bilder aus dem Nachlass des 
 deutschen Kunstsammlers Cornelius Gurlitt.
Was ist besser als eine Ausstellung zu den Werken aus dem Nachlass von Cornelius Gurlitt? 
Zwei Ausstellungen. Unter dem Titel «Bestandesaufnahme Gurlitt» zeigen das Kunst-
museum Bern und die Bundeskunsthalle in Bonn zeitgleich eine Auswahl von Werken aus 
dem Nachlass Gurlitts. Premiere feiern Werke, die Vater und Kunsthändler Hildebrand 
Gurlitt in den 1930er- und 1940er-Jahren erworben hatte, die in historischen Kontext ge-
setzt werden. Das Kunstmuseum Bern widmet sich dem Thema «Entartete Kunst» und zeigt 
rund 200 Werke, die in der Nazizeit in deutschen Museen beschlagnahmt worden waren. 
«Entartete Kunst – beschlagnahmt und verkauft», Kunstmuseum Bern, bis 4. März 2018,  
www.kunstmuseumbern.ch

A
ug

us
t M

ac
ke

: I
m

 S
ch

lo
ss

ga
rt

en
 v

on
 O

be
rh

of
en

, 1
91

4/
 L

eg
at

 C
or

ne
liu

s 
G

ur
lit

t 2
01

4/
 ©

 K
un

st
m

us
eu

m
 B

er
n

©
 S

po
t O

n 
D

is
tr

ib
ut

io
n 

A
-S

ve
ns

so
n

©
 R

D
B/

Ch
ris

tia
n 

La
nz

www.nonholeta.ch
FILMS PRODUCTIONS SA

una produzione Svizzera/Italia
prodotto da AMKA FILMS PRODUCTIONS TIZIANA SOUDANI in coproduzione con RSI – RADIOTELEVISIONE SVIZZERA, SILVANA BEZZOLA RIGOLINI · ASSOCIAZIONE REC ADRIANO SCHRADE

· TEMPESTA CARLO CRESTO–DINA soggetto e sceneggiatura OLMO CERRI SIMONA CASONATO fotografia GIACOMO JAEGGLI montaggio KATHRIN PLUESS colonna sonora originale VICTOR
HUGO FUMAGALLI suono e sonorizzazione ADRIANO SCHRADE mix audio RICCARDO STUDER film sostenuto da UFFICIO FEDERALE DELLA CULTURA (DFI) · SSA–SOCIÉTÉ SUISSE DES AUTEURS
· SUCCÈS PASSAGE ANTENNE · TELE–PRODUKTIONS–FONDS · REPUBBLICA E CANTONE TICINO · FILMPLUS DELLA SVIZZERA ITALIANA · FOCAL MENTORING FOR DOCS · SINDACATO UNIA RE-

GIONE TICINO E MOESA · ATIS ASSOCIAZIONE INSEGNANTI DI STORIA · DSCHOINT VENTSCHR · WARNER MUSIC ITALY · SUGAR MUSIC SUISSE

con Gigliola Cinquetti · Carmela Schipani e Pantaleone Macrina · Maria e Gabriella Brasson
· Lorella Previero · Don Gregorio Montillo

la voce che ha commosso
una generazione di migranti

un documentario di Olmo Cerri

Settimana
della lingua italiana

nel mondo

«Die Menschen verlassen, 
um mit der Stille zu reden
und Gesichter durch 
Bergblumen zu ersetzen.»
 Richard Knecht


